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Bronze und 1000 Euro für die
Vereinskasse. Dieses Turnier
hat mittlerweile einen Be-
kanntheitsgrad, dass sogar
Teams aus Bochum anreisen.

Rang drei belegen die Sport-
schützen aus Willingen mit
dem Projekt „lntegration der
Senioren in das Gemeinde-
und Vereinsleben“. Markus
Hensel nimmt Trophäe und
750 Euro für die Vereinskasse
entgegen.

Damit die Bewohner des
Willinger Seniorenheims ak-
tiv am Schützenfest teilneh-
men können, bietet der Ver-
ein für sie ein Königsschießen
mit der Armbrust an.

den Wettbewerb auf Landes-
eben qualifiziert. Der Sieger
wird am kommenden Diens-
tag in Wiesbaden gekürt.
Auch hessenweit werden dem
VfL gute Chancen eingeräumt.
Ochs weiß nicht, warum: „Ich
bin überrascht über den Preis,
denn wir haben doch nichts
Besonderes getan.“

Die Jury hat den Silberrang
dem Projekt des TSV Landau
zugewiesen. Der Verein rich-
tet seit 2009 ein Fußballtur-
nier für und mit Menschen
mit Behinderung aus. Engel-
hardt überreicht dem TSV-
Vorsitzenden Marco Stein-
bach den Stern des Sports in

der VfL Bad Wildungen mit
seinem Projekt „Kennen- und
verstehen lernen – Flüchtlinge
willkommen im Sportverein“.

Der Moderator überreicht
Vorstandsmitglied Wolfgang
Ochs den großen Stern des
Sports in Bronze und 1500
Euro. Die Badestädter haben
Flüchtlingen schon ihre Hilfe
angeboten, da war die Flücht-
lingswelle in Europa noch ein
Rinnsal.

Der Verein bietet den Neu-
ankömmlingen schon seit Mit-
te 2014 Gymnastik, Schwim-
men, Boxen und mit dem TV
Friedrichstein auch Fußball
an. Der VfL hat sich damit für

V O N R E I N H A R D S C H M I D T

BAD WILDUNGEN. Ein Sport-
verein hat weit mehr zu bie-
ten als seinen Mitgliedern ein
Bewegungsangebot zu ma-
chen. Er leistet auch Sozialar-
beit und kann gesellschaftli-
che Probleme zwar nicht lö-
sen, aber als Puffer für eine
friedliche Lösung dienen.

Wie vielfältig diese Aufga-
ben sein können, hat der
Wettbewerb „Sterne des
Sports“ einmal mehr bewie-
sen, der vom Bundesverband
der Volks- und Raiffeisenban-
ken und dem Deutschen
Olympischen Sportbund
(DOSB) veranstaltet wird. 44
Vereine aus dem Altkreis Wal-
deck haben in diesem Jahr
ihre Projekte bei der Walde-
cker Bank eingereicht, elf
mehr als 2014. Dabei packen
viele mit an, so ein Projekt
kostet Zeit und Schweiß,
bringt Freude und Ärger – und
vielleicht auch einen Preis.

„Wir tun nichts Besonderes“
Daran haben Vereinsvertre-

ter beim Start ihres Projekts
vermutlich als Letztes ge-
dacht. Die, die dennoch dafür
belohnt werden, haben sich
im Gebäude der Waldecker
Bank in Bad Wildungen zur
Preisverleihung der Sterne in
Bronze versammelt. Und wie
es sich für den Sport gehört,
dürfen drei Projekte aufs Sie-
gertreppchen steigen.

Vor den besetzten Stehti-
schen, auf denen Schnittchen
und Getränke stehen, mode-
riert Bank-Mitarbeiter Frank
Engelhardt unterhaltsam den
Countdown. Ganz oben steht

Hilfe, bevor die Welle kam
„Sterne des Sports“ an VfL Bad Wildungen, TSV Landau und SSV Willingen verliehen

Sternträger. Moderator Frank Engelhardt (links) zeichnete die Vereinsvertreter Waltraud Spies (TSV
Landau), Wolfgang Ochs (VfL Bad Wildungen) und Markus Hensel (SSV Wilingen) für ihre prämierten
Projekte aus. Auch der Sportkreis-Vize Gerhard Gottmann (re.) gratulierte. Fotos:  malafo

H I N T E R G R U N D

Der Wettbewerb „Sterne des
Sports“ wird jährlich vom Bun-
desverband der Volks- und
Raiffeisenbanken und dem
Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) veranstal-
tet. An der Ausschreibung neh-
men jährlich rund 220 Geld-
häuser und 2300 Vereine teil.
Es werden Vereine prämiert,
die sich in den Bereichen Ge-
sundheitsprävention und Re-
habilitation, Kindersportförde-
rung, lntegration, Umwelt-
schutz oder bei Familienpro-
grammen ehrenamtlich enga-
gieren. 2015 wurde der Wett-
bewerb zum zwölften Mal aus-
gerichtet. Die Jury besteht aus
Carsten Stumpe (Waldecker
Bank), Uwe Steuber (Vorsit-
zender Sportkreis Waldeck),
Matthias Schäfer (Fachdienst
Sport), Bärbel Kiel (Sportlerin),
Gerhard Menkel (Waldecki-
sche Landeszeitung).

In diesem Jahr haben 44
Vereine teilgenommen. Wer
nicht prämiert wird, erhält eine
Antrittsprämie von 250 Euro.
Diese Summe erhalten: FC Af-
foldem, KLV Waldeck, LRFV
Arolsen, Rollstuhlsportclub
Bad Wildungen, SC Willingen,
Segelsportgemeinschaft Eder-
see, SC Usseln, SSV Korbach,
SSG Ense-Nordenbeck, SV An-
raff, SV Buchenberg, SV lttertal,
SV Fürstenberg, SV Blau-Weiß
Werbetal, TSV Berndorf, TSV
Twiste, TSV Korbach, TSV Mei-
neringhausen, TSV Flechtdorf,
TSV Münden, TSV Herbsen, TSV
Waldeck, TSV Elleringhausen,
TSV Vasbeck, Turngau Wal-
deck, TuS Massenhausen, TuS
Wrexen, TV Bergheim, TV
Friedrichstein, TV Rhoden, TV
Marienhagen.

44 Vereine buhlten
um Sterne des Sports

wir das immer hin“.
Die Neuankömmlinge über

den Sport kennenzulernen
hat sich auch der VfL Adorf
auf die Vereinsfahne geschrie-
ben. Für das Projekt „Die Inte-
gration von Flüchtlingen“
nahm Stefanie Schwalenstö-
cker den Sonderpreis entge-
gen. Auf der Gesundheits-
schiene ist der TSV Vöhl unter-
wegs. Bereits seit 20 Jahren

BAD WILDUNGEN. Sport
kann mit seinen Athleten sehr
hart sein. Medaillen verteilt er
meist nur bis Rang drei, für
den Rest hat er meist nicht
mal mehr einen Händedruck
übrig. Da leuchten die „Sterne
des Sports“ schon mit erheb-
lich mehr Empathie.

Da es unter den 44 Teilneh-
mern weit mehr als nur drei
belohnenswerte Projekte gab,
hat sich die Jury dazu ent-
schieden, vier Sonderpreise zu
vergeben und die Kasse der
auserwählten Vereine jeweils
um 400 Euro aufzustocken.

Spiel, Sport, Spaß
Moderator Frank Engel-

hardt bat Wilfried Schnatz
nach vorn, der als Vertreter
der SG Lichtenfels den Preis
für das Projekt „50+ Gymnas-
tik“ entgegennahm. Mittler-
weile sei der Name nicht mehr
korrekt, sagte Schnatz, denn
es seien noch andere Aktivitä-
ten, wie etwa Familienwan-
dern, hinzugekommen.

Das derzeit auf der politi-
schen Bühne alles beherr-
schende Thema durfte nicht
fehlen: Flüchtlinge. Der VfL
Bad Arolsen hat sich diesem
Thema angenommen und das
Projekt „Die drei großen Sp –
Spiel, Sport, Spaß mit Flücht-
lingsfamilien“ ins Vereinsle-
ben gerufen. Die Gruppe habe
im Januar mit 12 Kindern an-
gefangen und heute seien es
25, sagte Vereinsvertreter
Christoph Neugebauer. Auch
die Eltern seien mit dabei. Die
sprachliche Verständigung sei
zwar manchmal schwierig,
aber sie spiele eigentlich kei-
ne Rolle, denn „wir haben ja
noch unsere Hände und Au-
gen und irgendwie kriegen

„Haben noch die Hände“
Sonderpreis für Vereine aus Vöhl, Adorf, Bad Arolsen, Lichtenfels

bietet der Verein die Übungs-
stunde „Fit trotz Handicap –
Reintegrationsprogramm der
Herzsportgruppe“ an. Sie soll
Menschen nach einer Operati-
on wieder zum Sport zurück-
führen. Außerdem nähmen
die Teilnehmer aus diesen
Stunden viel für den Alltag
mit, sagte Gaby Metka, die den
Preis mit Günther Eisenmann
in Empfang nahm. (rsm)

Den Stern verfehlt, aber trotzdem einen Preis gewonnen. Das Bild
zeigt Wilfried Schnatz (Lichtenfels/u.l.), Christoph Neugebauer
(Bad Arolsen/u.r.), Stefanie Schwalenstöcker (Adorf) und Gaby
Metka/Günther Eisenmann (Vöhl) .

Spielfeld

Sternstunde
V O N R E I N H A R D S C H M I D T

E in Stern
kann

noch so groß
sein und noch
so hell leuch-
ten, allein er-
zielt er am
Himmel keine
optische Wir-
kung. Nach dieser Leitlinie
arbeitet auch der Wettbe-
werb „Sterne des Sports“. Er
pickt zwar hell leuchtende
Projekte heraus, weiß aber
auch, dass es noch viele an-
dere gute Initiativen gibt, die
ohne Preis bleiben und da-
mit nicht ins Licht der Öf-
fentlichkeit geschoben wer-
den. Aber nur mit den matt
leuchtenden Projekten funk-
tioniert die Sportwelt.

Es wäre schade, wenn die
Macher der zahlreichen Pro-
jekte in den Sportvereinen
sich dadurch zurückgesetzt
und in ihrer Arbeit nicht ge-
würdigt sähen.

Sie sollten ihre Motivation
und den Wert ihres Schaf-
fens eher in den leuchtenden
Augen der Kinder oder der
Erwachsenen sehen, die sie
in der Halle, auf dem Sport-
platz oder im Schwimmbad
betreuen. Wenn diese Men-
schen zufrieden sind, das ist
mehr wert als ein Foto von
sich in der Zeitung, eine
Sterntrophäe oder ein Um-
schlag mit ein paar Euro da-
rin. Nicht umsonst heißt es
im Sport: Es kann nur einer
gewinnen, aber trotzdem
viele Sieger geben.

sportredaktion@wlz-online.de

Wir
gratulieren

allen Gewinnern!
Wir
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allen Gewinnern!
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